
Möge das Beispiel des nl osaphat, dessen Fest November g-.
feiert wurde, un! sSe1INe Urbıtifife die na vermitteln, daß diese Unilons-
ewegun der „Catholica Unio“ ın Österreich eım Klerus und 1
ischen olk den ıw einnehme, der ihr der eutigen Zeit un! Aaus
der Lage Österreichs zusteht, und daß VO eine hintangestellte
Verantwortfiung, eiıne nachgeholte iıch Tr{üllt WwIrTrd.

alzburg Anton Zollitsch, Katechet

DIE WIEDERVE  INIGUNG DER KIRCHEN

Das stammt VO:  e eONTLUS Leonıd F]jodorow, Studiten-
moöOnch, 19395, un 1st entnommen Aaus der Schritft „Eucharistiefeier“
nach der „Goöttlichen lturgie 11SCETES eiligen aters Johannes ITYSO-
StOomMuUusS“ 1mM byzantinisch-slawischen 1TUS. (Verlag StT. Andreas, reIie.

Barmherziger Herr Jesus, Heiland, schaue gnäd1g era auf
dıe (G(rebete un das Flehen Deiner sündigen un unwüurdıigen Diener,
die demuütig vOT Dir mederfallen. Vereinige uNnNS alle wıieder der
einen, heiligen, katholischen un anpostolischen Kirche ıe (1LUS ber
uUNSeTE Seelen Dein 2CH das nıemMaAals verlöscht Beseitige dıe Kiıirchen-
spaltung, un laß uNS ich einmutıg m1t Herz un Mund preisen, amı
alle erkennen, da ß Wrr Deine treuen Jünger, Deine geliebten Kınder
sSind. Ubarmherziger Herr, erfülle bald Dein Versprechen, daß eın
ırt un eıne er ın Deiner Kirche ser, un mache unNns wurdig,
Deinen eiligen Namen prEISEN, Jetz un allezer un ın wigker
Amen.

LAUBIGES SCHAUEFN

Die Kunstbuchreihe des erlages Friedrich Wilttig, Hamburg, Farbige Buch-
malerei aus dem en Mittelalter, herausgegeben VO  . ater Dr. Frowin S

lend S Marıa Laach, hat durch vier NEeUeE Bandchen ine wertvolle Erwel-
terung erfahren (vergleiche eiliger jenst, Jahr, 1957, olge Heilige In-
strumente der lturgie VO.:  } Thomas Michels OSB,, e1ltfe

Tag für Tag uber1liuten uns Bilder, un! dennoch, der gerade deshalb, 1st
uns der Sinn für das ild entschwunden. Müde ind WITr geworden schauen,
innezuhalten, achzudenken un! etrachten. Wer ber diese schönen und
preiswerten Leinenbändchen (je 41,50 0S) hernimmt, wIird unwillkürlich inge-
führt ZU. 1eie und Krafft, die diesen Miniaturen innewohnt. Niemals arten die
Bilder 1n wuchernder Phantastik AauUS, die NUr noch durch einen eichten ealis-
INUS ebunden ind Hier en WI1Tr den unerschöpflichen Bereich, 1n dem die
Monche den der verarbeiteten, sich aneigneten ohne ın eine
Kunstfertigkeit überzugeben. Hans mM ussen erläutert 1n seinem and Weih-
nachten die farbige Bu:  alerei aus der eit der Ottonen eichenau un

Gereon, Köln)!) Was hat INa  > icht es aus eihnachten 1m Kunstscha{ffen

an SMUSSEeEeN: eihnachten Die arbige Buchmalere1 AU:  n der Z.eit der
Ottfonen. Seiten un! 12 Farbtafeln mit nebenstehenden Erläuterungen, L: S 41.50.
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Mitteleuropas gemacht? Diese Bilder aber vermitteln wıieder en Schauder VOL
dem Ge  MNIS der Menschwerdung un eiNe echte erhabene 1e ZU. gOLt-
en IN Hervorragend 1ST die Interpretation des echsten Bildes Die Ge-
urt Christi AUS dem ex AdUus ST (zereon Hier verbiındet sich die Herr-
ichkeıit Ottfes un! das wıissende e1d der Mutter Hier en WILIL keine ext-
illustration VOTLT 198 sondern gemalte Predigtien ber das Weihnachtsgeheimnis,
angefangen VO Propheten isa]las un! mit der auie Jesu Jordan schließen

Dem Kunsthistoriker olfgang roöonıg gelingt Bändchen nNngeE
die Aussage über Wesen un Wirken der nge. 199087 der ZwOoLlf arbigen
Mınıaturen des en Mittelalters AusSs dem Konventionellen des ewohnheits-
christentums herauszureißen un die Wirkungsweise ottes hineinzustellen
Die Bilder SiNd ausschließlich AauUus liturgischen ern ausgewählt Auch WeNn
den Minıiatfuren 1Ur elille 1lenende gotftesdienstlichen RBuch zukomm ':

WwWelisen S16 gerade als Ornament auf die go  3  e Ordnung hin un Oöffnen
den lick für den hım)  en Gottesdiens

Trem: un: do«  R zugleich esseln: wirken die Irıschen Mınzaturen des
Jahrtausend die aul 1ı1lhelm Wenger® aus der Entstehungsgeschichte der

iırischen Mönchskirche, aus der orgendiämmerung des werdenden Abendlandes
deutet Die Symbole abyrın Flechtband nNnoten Bınden Uun! LOsen _Te1-
chen die VOorzeit zurück und lassen den Beschauer die enesIis des end-
landes ahnen und dda prallen aufeinander, vers!  ingen Ssıch un! AU:  N
der äahmenden ngs der germanischen patzeı und der zerfallenden ntike
erhebt sich mehr die christliche inde- un LOsegewalt, die den Frieden

den die Welt Nn1ie geben kann
ema des etzten an  ens S1Nd die L n { e CThomas

deutet die Meisterwerke der Mın1laturmalereli der el erna! un
anderer bedeutender Schreibstuben des und 38 Jahrhunderts Weise,
daß der es  auer un wıllkürlich dem ild alle uimerksamkeit schenkt Die
kurze Einführung die Sinnhaftigkeit der Farben 1äßt u1LLs bis ZUIMN Tiefengehalt
der arabeln vordringen Wir SDUTECIN el daß diese Bilder iıcht muühelos oder
spilelerisch eschamiien wurden, sondern daß die on! alle Möglichkeiten hin-
einlegten, Ottes Wort verstehen

So Stie. der eirachter dieser Miıinıaturen VOL der nNnen großen Au{fgabe,
die diese schoöne un wertvolle Buchreihe verlang Durch Schauen des Biıldes
das Wort des Herrn tiefer verstehen un T1STIUS egegnen, WI1e eiınst
die Malermönche Aaus dieser Begegnung mi1t TY1ISLUS ihre Kunstwerke schufen

Z Z.wettl admar Özelt SOCist

Verkündigung ild
Unerwartet wWwurde Oktober 1960 dem unermudlichen Suchen un

Schaffen des Dr Frowıiın © nd dUS der er Marıa AadC} ALPC den Tod
eın nde gesetzt Vor Jahrzehnten eın Kunststudium als etzter Schuler
VO'  z Professor Heıinrich (9]  IN Muünchen begonnen und mıt der Promotion
abgeschlossen Serin außerordentlic fein entwickelter N ıntensıver SDUTSINN
arbeitete sıch darauf diıe frühmittelalterliche Mıniaturmalerer erın un örderte

ng Krönig Farbige Miniaturen des frühen Mittelalters.
15 Seiten und Farbtafeln mit Erläuterungen. Ln.,

3 Hd E Irische nNlaturen des 6 Jahr:  ert! Farb-
tafeln mit Erläuterungen Ln

homas Michels Christi Mit 12 Bildern Aa U: fiIrüh-
mittelalterlichen and!  — 64 Seiten, Ln
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